
Marseille: 24-jährige Frau durch verirrte Kugel schwer am Kopf
verletzt – Hirntod
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Das 24-jährige Opfer befand sich in seiner Wohnung im ersten Stock, als zwischen
Drogenhändlern eine Schiesserei ausbrach.

Eine Frau wurde am Sonntagabend im Stadtteil Saint-Thys im 10. Arrondissement von
Marseille angeschossen, wie der Sender Franceinfo am Montag, 11. September, unter
Berufung auf mehrere Quellen meldete. Die Frau befindet sich in Lebensgefahr.

Die Schüsse wurde gegen 23 Uhr abgegeben. Nach ersten Erkenntnissen der Ermittler
handelte es sich um eine Auseinandersetzung rivalisierender Drogenhändler. Die Schüsse
trafen auch das Gebäude, in dem sich die 24-jährige zu diesem Zeitpunkt in ihrer Wohnung
aufhielt. Die Wohnung befindet sich im ersten Stock. Die junge Frau erlitt eine schwere
Kopfverletzung, als sie von einem Querschläger getroffen wurde.

Zeugen zufolge fuhren zwei Personen auf einem Motorroller, von denen einer mit einer
Kalaschnikow bewaffnet war. Sie hielten an einem als Drogenpunkt bekannten Ort an und
eröffneten das Feuer, bevor sie auf dem Motorroller flüchteten. Am Tatort wurden etwa 20
Patronenhülsen gefunden.

Am Montagnachmittag wurde bekannt, dass bei der jungen Frau „der irreversible
Hirnfunktionsausfall“ festgestellt wurde. Sie ist also praktisch ihren schweren
Verletzungen erlegen.


